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I.  Rechts- und Verwaltungsvorschriften 
 
Studierendenparlament 
 
Änderung der Semesterticket-Satzung der Technischen 
Universität Berlin 

vom 15. Februar 2024 

Das Studierendenparlament der Technischen Universität Berlin 
hat am 15. Februar 2024 beschlossen, gemäß § 18a Absatz 4 des 
Gesetzes über die Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hoch-
schulgesetz – BerlHG) in der Fassung vom 26. Juli 2011 (GVBl. 
S. 378), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
11. Juli 2023 (GVBl. S. 260), die Semesterticket-Satzung vom 
20. Januar 2015 (AMBl. TU 12/2015, S. 89), zuletzt geändert 
am 15. Dezember 2023 (AMBl. TU 3/2024, S. 23), wie folgt zu 
ändern:*) 

Artikel I  

§1 der Semesterticketsatzung wird wie folgt geändert: 

1. In Absatz 1 Satz 4 wird das Wort „sonstigen" nach den 
Wörtern „erneute Urabstimmung oder" durch das Wort 
„sonstige" ersetzt. 

2. In Absatz 3 wird nach den Wörtern „wenn dies die 
Beförderungsbedingungen zulassen" ein Punkt eingefügt. 

3. Absatz 4 wird wie folgt gefasst: 
„(4) Der Fahrausweis wird als (((eTicket-Chipkarte vom 
Anbietenden zur Verfügung gestellt, alternativ kann der 
Fahrausweis als PKPASS-Datei über die Webanwendung 
RIDECampus zur Verfügung gestellt werden. Die Web-
anwendung kann vom Dienstleister der Berliner Verkehrs-
betriebe, die Digital H GmbH, eingetragen im Handelsregister 
beim Amtsgericht Mönchengladbach, HRB 20197, betrieben 
werden, solange dieser die datenschutzrechtlichen Grund-
lagen nach Berliner Hochschulgesetz und Studierenden-
datenverordnung beachtet."  

4. Nach Absatz 4 wird folgender Absatz 4a eingefügt: 
„(4a) Sind bis zum 15. Kalendertag vor Semesterbeginn die 
Unterlagen für Immatrikulation oder Rückmeldungen nicht 
ordnungsgemäß eingereicht oder die Beiträge nicht voll-
ständig eingezahlt, kann die Ausstellung der Fahrt-
berechtigung zum ersten Tag des Semesters nicht gewähr-
leistet werden." 

5. Absatz 5 Satz 1 wird wie folgt geändert: 
a. In Nummer 1 werden die Wörter „oder die von der Hoch-

schule keinen Studierendenausweis erhalten" gestrichen. 
b. In Nummer 2 wird das Wort „oder" durch das Wort „und" 

ersetzt. 
c. In Nummer 4 wird der Punkt am Ende durch das Wort „sowie" 

ersetzt. 
d. Folgende Nummer 5 wird angefügt: 

„5. Personen, die für Ergänzungsstudiengänge, Zusatz-
studiengänge, Aufbaustudiengänge, oder ein berufs-
begleitendes Studium immatrikuliert sind oder an weiter-
bildenden Bezahl-Studiengängen teilnehmen." 

 

6. Absatz 6 wird wie folgt gefasst: 
„(6) Auf Antrag werden Studierende von der Zahlung des 
Beitrages zum Semesterticket befreit, wenn sie 

1. auf Grund ihrer Behinderung den öffentlichen Nahverkehr 
nicht nutzen können, auch wenn die Behinderung nur 
zeitweilig ist, 

2. sich auf Grund ihres Studiums im Praxissemester, im 
Auslandssemester oder im Rahmen der Studienabschluss-
arbeit für mindestens drei zusammenhängende Monate 
des jeweiligen Semesters außerhalb des Geltungsbereichs 
aufhalten, 

3. als Promotionsstudierende immatrikuliert sind, 
4. sich im Urlaubssemester befinden, 
5. zum Zeitpunkt der Rückmeldung erkrankt sind, wenn die 

Erkrankung zur Gewährung eines Urlaubssemesters 
berechtigen würde, 

6. ein Firmenticket nutzen oder 
7. ein Sozialticket nutzen. 

Für sie entfällt die Zahlungspflicht für den Beitrag zum 
Semesterticket und sie erlangen keine Fahrtberechtigung nach 
den Bedingungen des Vertrages über ein VBB-Semesterticket. 
Antragsberechtigt sind alle Studierenden der Technischen 
Universität Berlin, die zur Zahlung des Beitrages grund-
sätzlich verpflichtet sind." 

7. Absatz 7 wird wie folgt gefasst: 
„(7) 1Auf Antrag wird Studierenden der gezahlte Beitrag zum 
Semesterticket erstattet, wenn sie 

1. nachweislich mehr als einen Monat nach Semesteranfang 
immatrikuliert werden, 

2. im laufenden Semester exmatrikuliert werden oder ihre 
Immatrikulation zurücknehmen, 

3. im laufenden Semester rückwirkend beurlaubt werden, 
4. im laufenden Semester nachweislich so schwer erkranken, 

dass sie zur Gewährung eines Urlaubssemesters 
berechtigt wären oder 

5. im laufenden Semester die Berechtigung für den Erwerb 
eines Sozialtickets erhalten und ein Sozialticket erwerben.  

2Für jeden noch nicht angebrochenen Monat der Geltungs-
dauer des Semestertickets wird ein Sechstel des gezahlten 
Beitrages erstattet. 3Eine rückwirkende Exmatrikulation 
begründet keinen Anspruch auf rückwirkende Erstattung von 
Semesterticketbeiträgen. 4Gleiches gilt bei rückwirkender 
Bewilligung eines Urlaubssemesters." 

Artikel II  

Diese Änderung tritt am Tage nach der Veröffentlichung im 
Amtlichen Mitteilungsblatt der Technischen Universität Berlin 
in Kraft. 

__________________________ 

*) Bestätigt vom Präsidium der TU Berlin am 27.02.2024. 
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II.  Bekanntmachungen 
Studierendenparlament 
Lesefassung der Semesterticket-Satzung der Technischen 
Universität Berlin vom 20. Januar 2015, zuletzt geändert am 
15. Februar 2024 

- Auszug - 

§ 1 

(1) 1Die Studierendenschaft erhebt von allen Studierenden, die 
Mitglied der Studierendenschaft an der Technischen Universität 
Berlin sind, Beiträge zum Semesterticket. 2Die Beiträge zum 
Semesterticket werden erstmals zum Sommersemester 2002 
erhoben. 3Die Höhe des Beitrages beträgt: 

• im Sommersemester 2015 und im Wintersemester 2015/16 
184,10 Euro, 

• im Sommersemester 2016 und im Wintersemester 2016/17 
188,90 Euro, 

• im Sommersemester 2017 und im Wintersemester 2017/18 
193,80 Euro, 

• im Sommersemester 2018, im Wintersemester 2018/19 und 
im Sommersemester 2019 193,80 Euro, 

• im Wintersemester 2019/20 und im Sommersemester 2020 
193,80 Euro, 

• im Wintersemester 2020/21 193,80 Euro,  
• im Sommersemester 2022 und im Wintersemester 2022/23 

193,80 Euro, 
• im Sommersemester 2023 193,80 Euro. 
• im Sommersemester 2024 176,40 Euro. 

4Eine Beitragserhöhung, die den in einer Urabstimmung oder 
sonstigen Befragung unter den Studierenden nach § 18 Absatz 2 
BerlHG bestätigten Betrag um mehr als 5 vom Hundert über-
steigt, setzt eine erneute Urabstimmung oder sonstige Befragung 
voraus. 5Die Studierenden erhalten dafür eine Fahrt-
berechtigung nach den Bedingungen des Vertrages über ein 
VBB-Semesterticket. 

(2) 1Alle weiteren Einnahmen aus dem Beitrag, die nicht zur 
Erfüllung der Verpflichtung aus dem Vertrag über ein VBB-
Semesterticket oder als Verwaltungsaufwendungen zur 
Erfüllung dieser Satzung benötigt werden, werden als Rücklage 
zum Ausgleich der unterschiedlichen Einnahmen in das nächste 
Haushaltsjahr übernommen, um die Erfüllung der im Rahmen 
der Satzung entstehenden Aufwendungen zu sichern. 2Die 
Rücklage darf einen Betrag von 50 % der Kosten des 
Verwaltungsaufwandes des vorangegangenen Haushaltsjahres 
nicht übersteigen. 3Alle weiteren Einnahmen werden dem Fonds 
nach § 18 a Abs. 5 BerlHG zugeführt. 

(3) 1Es gelten die Beförderungsbedingungen und Tarif-
bestimmungen des Gemeinsamen Tarifs der im Verkehrs-
verbund Berlin-Brandenburg zusammenwirkenden Verkehrs-
unternehmen (VBB-Tarif) in der jeweils geltenden Fassung. 
2Das Semesterticket ist eine persönliche Zeitkarte. 3Die 
Fahrtberechtigung ist nicht übertragbar und erstreckt sich auf 
das Verkehrsangebot der den Verbundtarif anwendenden Unter-
nehmen. 4Ausgenommen sind die Sonder- und Ausflugslinien. 
5Im Bereich des Schienenpersonenverkehrs gilt die Fahrt-
berechtigung nur für den Schienenpersonennahverkehr im Sinne 
von § 2 Abs. 5 Allgemeines Eisenbahngesetz. 6Dies sind alle 
Angebote, bei denen VBB-Fahrausweise anerkannt werden. 
7Das Semesterticket umfasst keine Aufpreise und Zuschläge. 
8Das Semesterticket berechtigt zur unentgeltlichen Mitnahme 
von Kindern unter 6 Jahren (bei Fähren bis zu 3 Kinder) und 
Gepäck und einem Hund und einem Kinderwagen. 9Ein Fahrrad 
kann im Tarifbereich Berlin ABC unentgeltlich mitgenommen 
werden, wenn dies die Beförderungsbedingungen zulassen. 

 
 
 
10Das Semesterticket ist im Zeitraum des jeweiligen 

• Sommersemesters vom 1. April bis 30. September 
• Wintersemesters vom 1. Oktober bis 31. März 

für beliebig viele Fahrten im Tarifbereich Berlin ABC gültig. 
11Das Semesterticket gilt darüber hinaus jeweils am letzten 
Kalendertag des vorhergehenden Semesters ab 00:00 Uhr und 
am ersten Kalendertag des darauffolgenden Semesters bis 24:00 
Uhr. 

(4) 1Der Fahrausweis wird als (((eTicket-Chipkarte vom 
Anbietenden zur Verfügung gestellt, alternativ kann der 
Fahrausweis als PKPASS-Datei über die Webanwendung 
RIDECampus zur Verfügung gestellt werden. 2Die Web-
anwendung kann vom Dienstleister der Berliner Verkehrs-
betriebe, die Digital H GmbH, eingetragen im Handelsregister 
beim Amtsgericht Mönchengladbach, HRB 20197, betrieben 
werden, solange dieser die datenschutzrechtlichen Grundlagen 
nach Berliner Hochschulgesetz und Studierendendaten-
verordnung beachtet. 

(4a) 1Sind bis zum 15. Kalendertag vor Semesterbeginn die 
Unterlagen für Immatrikulation oder Rückmeldungen nicht 
ordnungsgemäß eingereicht oder die Beiträge nicht vollständig 
eingezahlt, kann die Ausstellung der Fahrtberechtigung zum 
ersten Tag des Semesters nicht gewährleistet werden. 

(5) 1Von der Beitragspflicht ausgenommen sind: 
1. Studierende, die nicht Mitglied der Studierendenschaft der 

TU Berlin sind, 
2. Nebenhörer, Gasthörer und Fernstudierende, 
3. Schwerbehinderte, die nach Kapitel 13 des Neunten Buches 

des Sozialgesetzbuches (SGB IX) Anspruch auf 
unentgeltliche Beförderung haben, 

4. Studierende, die an einer anderen Hochschule der Länder 
Berlin oder Brandenburg immatrikuliert sind und dort ein 
VBB-Semesterticket erhalten sowie 

5. Personen, die für Ergänzungs-, Zusatz-, Aufbaustudien-
gänge, oder ein berufsbegleitendes Studium immatrikuliert 
sind oder an weiterbildenden Bezahl-Studiengängen 
teilnehmen. 

2Sie erhalten kein Semesterticket und erlangen keine Fahrt-
berechtigung nach den Bedingungen des Vertrages über ein 
VBB-Semesterticket. 

(6) 1Auf Antrag werden Studierende von der Zahlung des 
Beitrages zum Semesterticket befreit, wenn sie 

1. auf Grund ihrer Behinderung den öffentlichen Nahverkehr 
nicht nutzen können, auch wenn die Behinderung nur 
zeitweilig ist, 

2. sich auf Grund ihres Studiums im Praxissemester, im 
Auslandssemester oder im Rahmen der Studienabschluss-
arbeit für mindestens drei zusammenhängende Monate des 
jeweiligen Semesters außerhalb des Geltungsbereichs 
aufhalten, 

3. als Promotionsstudierende immatrikuliert sind, 
4. sich im Urlaubssemester befinden, 
5. zum Zeitpunkt der Rückmeldung erkrankt sind, wenn die 

Erkrankung zur Gewährung eines Urlaubssemesters 
berechtigen würde, 

6. ein Firmenticket nutzen oder 
7. ein Sozialticket nutzen. 

2Für sie entfällt die Zahlungspflicht für den Beitrag zum 
Semesterticket und sie erlangen keine Fahrtberechtigung nach 
den Bedingungen des Vertrages über ein VBB-Semesterticket. 
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3Antragsberechtigt sind alle Studierenden der Technischen 
Universität Berlin, die zur Zahlung des Beitrages grundsätzlich 
verpflichtet sind. 

(7) 1Auf Antrag wird Studierenden der gezahlte Beitrag zum 
Semesterticket erstattet, wenn sie 

1. nachweislich mehr als einen Monat nach Semesteranfang 
immatrikuliert werden, 

2. im laufenden Semester exmatrikuliert werden oder ihre 
Immatrikulation zurücknehmen, 

3. im laufenden Semester rückwirkend beurlaubt werden, 
4. im laufenden Semester nachweislich so schwer erkranken, 

dass sie zur Gewährung eines Urlaubssemesters berechtigt 
wären oder 

5. im laufenden Semester die Berechtigung für den Erwerb 
eines Sozialtickets erhalten und ein Sozialticket erwerben.  

2Für jeden noch nicht angebrochenen Monat der Geltungsdauer 
des Semestertickets wird ein Sechstel des gezahlten Beitrages 
erstattet. 3Eine rückwirkende Exmatrikulation begründet keinen 
Anspruch auf rückwirkende Erstattung von Semesterticket-
beiträgen. 4Gleiches gilt bei rückwirkender Bewilligung eines 
Urlaubssemesters. 

Vereinigungen 
 
Registrierung von Vereinigungen 
 
Registrierung der Vereinigung „WiWi Café“ an der Tech-
nischen Universität Berlin zum 22.02.2024. 
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